
Wie unser Gehör unser 
Gehirn formt



Urknall???



Hadrocodium: 
erstmals volles
Gehör - größtes

Gehirn im
Körperverhältnis
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Nutzen Gehör: 
nachtaktiv, 

räumliche Ortung
von Gefahren



Faustkeil:
hohe Hirnaktivität
bei Herstellung = 
Sprachzentrum



Sprache:
ohne sie gäbe es 

keine menschliche
Kultur



Ohne Sprache
und Schrift hätten

diese Bauwerke
nicht entstehen

können.



Tanzen:
Mensch einziges
Lebewesen, das 
sich synchron zu

Musik bewegt



Rhythmus:
bündelt Kräfte

vieler Individuen
zu einer großen

Bewegung



Sprache Verstehen:
Viele Gehirn-

bereiche arbeiten
zusammen



Verstehen:
Je größer die 

Höranstrengung,
desto weiter die

Pupillen



Beeinflussbare
Risikofaktoren für

Demenz

Diabetes 3% Fettleibigkeit 3%

Bluthochdruck 6%

Soziale Isolation 6%

Bewegungs-
mangel 8%

Depression 11%

Rauchen 14%

Mangelnde
Schulbildung

23%
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HÖRSTÖRUNGEN 26%



Warum altern...

... unsere Ohren?



Grund 1:
Wir werden älter
als jemals zuvor –

Ohren mussten
nicht so lange
funktionieren



Grund 2:
Welt ist lauter als

je zuvor in der 
Geschichte der 

Menschheit



Geräuschumgebung
im Mittelalter

Künstliche Geräusche
5%

Naturgeräusche
69%

Menschliche Laute
26%

Sprache
Lachen/Weinen
Musik

Vogelgezwitscher
Tierlaute
Wind / Regen
Wasserrauschen



Geräuschumgebung
heute

Menschliche Laute
26%

Naturgeräusche
6%

Künstliche Geräusche
68%

Verkehrslärm
Maschinenlärm (Arbeit, Baustellen)
Kopfhörer / Smartphone
TV

Sprache
Lachen/Weinen
Musik



Oft vergessen bei Fridays for Future:
Lärm zweitwichtigste Ursache für emissionsbedingte 

Erkrankungen!



Verkehrswende = Lärmwende



Das Buch für alle, 
die Ohren UND 

ein Gehirn haben.

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.


